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RADIORAMA

Dezember 2022

Dialog 
Das Mitmach-Magazin 
zum  

mit Hinweisen, Kommentaren, 
Spontanbeiträgen, Inseraten etc. 
aus dem Leserkreis

Das Radiorama vom Vormonat:

Stets auf Empfang: 
johannes.gutekunst@sunrise.ch
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Zugespielt...
...von Georg Kern

Leben im Hier und Jetzt
Ist das Ihnen auch schon passiert: Sie gehen aus dem Haus und wissen plötzlich nicht mehr, ob Sie die Türe abgeschlossen haben, 
ob der Kochherd ausgeschaltet oder das Licht gelöscht ist. Wenn ja, dann waren Sie beim Verlassen des Hauses nicht im Hier und 
Jetzt! 

Es ist wichtig, dass wir jede Tätigkeit bewusst ausführen, als wäre sie das einzig Wichtige auf der Welt. Leider sind wir uns nicht 
mehr gewohnt, Gedanken und Tätigkeiten miteinander in Einklang zu bringen. Wenn wir eine Arbeit verrichten, konzentrieren 
wir uns nicht auf die Arbeit und wenn wir essen, konzentrieren wir uns nicht auf das Essen. So geht es praktisch den ganzen Tag. 
Überstürzte und unkontrollierte Handlungen passieren aber meistens dann, wenn wir nicht in der Gegenwart sind oder mit Gewalt 
etwas erzwingen wollen. 

Um wirklich erfolgreich zu sein, müssen wir uns im Leben immer auf den Augenblick konzentrieren: Beruflich, privat und im Sport. 
Wir müssen unser Bewusstsein auf das lenken, was wir gerade tun – vom Anfang bis zum Ende. Wir konzentrieren uns nur auf die 
Gegenwart, auf das Hier und Jetzt und machen jede Tätigkeit und jede Handlung ganz bewusst, nach dem Motto: Das was ich jetzt 
mache und was jetzt geschieht, ist für mich wichtig. Alles andere hat für mich keine Bedeutung...

Das heisst für den Athleten im Wettkampf: Ich konzentriere mich voll auf die Gegenwart, auf das Hier und Jetzt und mache alles 
ganz bewusst. Nur das was JETZT geschieht, ist für mich wichtig. Dieses Bewusstsein gibt mir Sicherheit und Selbstvertrauen und 
ich freue mich auf den Wettkampf – voll Zuversicht und positiver Erwartung!

Kolumne, veröffentlicht in der Luzerner Rundschau von Radiorama-Leser Richard F. Estermann, Mentalcoach
www.estermann-consulting.ch

***

Werkstattauflösung
Elektronisches Material, Geräte und Bauteile abzugeben.
Bitte einen Termin ab 3. Jan. 2023 per Mail vereinbaren.

Charles Huber
info@telestone.ch 
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«Vor-Wurlitzer» ...
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					                Wurlitzer ...

Ich bin ja eigentlich Büromaschinen-Sammler schrieb Walti Morf ... aber diesmal hat mich der Wurlitzer-Artikel fasziniert. Ich 
kannte bis jetzt nur die Wurlitzer-Musikautomaten in vielen Beizen in der ganzen Schweiz. Aber vom Bau von Pianos, Harfen, Getränke-
automaten etc. hatte ich keine Ahnung ... Walti ist damit ganz bestimmt nicht allein! – William Fague fühlte sich in frühere Zeiten 
versetzt ... en effet, dans l‘entreprise où je travaillais, nous avions la division Juke-box. Je me rappelle de ces anciens Wurlitzer transformés 
pour des disques 45 tours ... – Emanuela Graf bekennt zur «Mighty Wurlitzer» ... so eine Pfeifenorgel habe ich noch nie gesehen ... 
verständlicherweise! Beat Unternährer ist ebenfalls daran ... hängengeblieben ... und hat sich noch weitere Videos angeschaut: 

1928 Wurlitzer Fox Special Organ, Einblick in die Klangvielfalt: 
https://www.youtube.com/watch?v=kBQdaJr_kMs

1928 Wurlitzer Fox Special Organ, Einblick in die Technik:
www.youtube.com/watch?v=cjwNOgHJ1pE

... Die Technik Freunde werden sich dieses Video nicht entgehen lassen. Unglaublich, welche Arbeit dahintersteckt (spannend wäre noch zu 
sehen wie dieses Wissen auf Papier (Schemas) gezeichnet wurde). – In der Schweiz gibt es auch eine «kleine» zu besichtigen. Dies muss ich mal 
nachholen, denn ich habe sie noch nicht kennengelernt.

https://www.wurlitzerorgel.ch/
https://www.srf.ch/news/regional/ostschweiz/die-orgel-die-stummfilmen-leben-einhaucht

Cinema Organs:
https://www.youtube.com/watch?v=niTLBdMUkZA

Back to the Twenties:
https://www.youtube.com/watch?v=emAqvNtMTSQ

In meiner Ausbildungszeit, als ich noch meine Platinen auf dem Feuerherd mit Eisen-Kupfersulfat geätzt hatte, träumte ich natürlich vom 
Selbstbau einer Dr. Böhm-Orgel. Dazu kam es leider nie, da die Beschaffung für mich unerschwinglich war. So habe ich ein paar alte Keyboards 
restauriert und damit Freude am Spielen gehabt ... – Klaus Wagner kramt in seinen Erinnerungen ... als Jugendlicher hatte ich mal eine 
Wurlitzer Orgel, toller Klang, konnte man verschiedene Instrumente nachahmen ...
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Die Dual-Plattenspielerfirma
hat Insolvenz angemeldet, darüber hat Otto Killensberger ... neulich in unserer Zeitung eine kleine Meldung gelesen. Sie produziert aber 
unter dem Insolvenzverwalter noch weiter. Investor gesucht ...

.
Plastics and Bakelite!
Jörg J. Zimmermanns Museum in Breitenbach setzt sich zum Ziel, ... die Nutzbarkeit von Bakelit hervorzuheben: eine grandiose 
Erfindung in atemberaubender Vielseitigkeit und beeindruckender Fülle. Wert wird nicht gelegt auf die 10/20 berühmten Objekte, die an 
jeder Ausstellung anzutreffen sind und unglaubliche Summen erzielen an Auktionen. Zimmermann zeigt Muster aus dem Intimbereich der 
Badstube, Küche, Auto und Werkstatt. Ihm ist wichtig, diesen lebenserleichternden Verwendungen eine Bühne zu geben. In der welt-
grössten Bakelitsammlung findet das Publikum also handschmeichlerische, wärmerückstrahlende Oberflächen, beinhart und glänzend, 
farblich abgestimmt auf ihre Umgebung. Ebenfalls Glühlampensockel, Granulat und Lacke. Die offenkundige Verwendbarkeit dieses 
Materials, die Formbarkeit, das simple Design und die Isolationsfähigkeit von Bakelit, bahnte sich seinen Weg durch die Jahrzehnte in alle 
Haushalte und unausweichlich in den profanen Alltag.

Den Designern wurde ein Werkstoff in die Hand gespielt, der grenzenlose Anwendungen versprach und ungeahnte Möglichkeiten bot. Der 
günstig herzustellende Werkstoff aus Kohleschlacke erlaubte formlich einfach Alles. Der Mitmach-Knopf war geboren, als Umlegeschalter oder 
Taster, am Toaster und am Sauger. Am Steuerrad, Lenkstange, am Wecker, am Radio. Geeignet für Pfannengriffe, Lampen, Sicherungskasten 
und auf dem Bürotisch. Armaturenbretter, Lichtmaschinen, Motorengehäuse, Türgriffe, Schachteln, Flaschendeckel, Föhns und Blocher. 

Wer eiskaltes Metall anfasst, weiss die Wärme dieses ersten Kunststoffs zu schätzen. Zimmermann führt sie durch eine erstaunliche Vielfalt 
von Objekten zwischen 1906 - 1960, preist deren Vorzüge und weist aber auch auf die enorm schädliche Entwicklung der Generation-Plastik-
müll in den sechzig darauf folgenden Jahren hin. 

Anmeldung für Gruppen erforderlich.
Samstags und Sonntags offen von 14 - 17 Uhr.
Passwangstrasse 35-4 in 4226 Breitenbach mitten in der Kunststoff-Fabrik Brac.

.

Schuss in den Ofen ...
Der im Begleit-Mail aufgeführte «Radiomacher»-Link erwies sich (obschon mehrmals erfolgreich aufgerufen!) als nicht mehr gültig, 
ersetzt durch https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/die_nordreportage/

Die-Radiomacher-Programm-fuer-eine-Grossstadt,sendung1023978.html

(konnte bei einem Teil des Versandes korrigiert werden). – Mit Dank an Hanspi Frei für die Änderungsmeldung. 

.

→ www.radiofil.com

Radiofil: 
C’est le club des amateurs de l’histoire des hommes et des techniques. 
C’est aussi celui des amateurs de collection, de restauration d’anciens appareils. 
Le club pratique une approche simple et conviviale pour aider dans leur recherche 
les amoureux des objets (qui ne sont pas forcément des techniciens).
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«Hobby»
war ab Mai 1953 bis September 1991 «das Magazin der Technik», zunächst monatlich, ab Oktober 1961 zweiwöchentlich 
erscheinend; Format DIN A5, ab 1966 etwas grösser, ab Oktober 1973 DIN A4. – Jürg Klossner hat Nr. 11 / 1957 und 16 / 1962 
aufbewahrt, weil (neben viel, viel anderem – wie üblich) das Fernsehen zum Zug kommt – hier ein kleines Mosak:

Zugespielt...
...von Jürg Klossner
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Ein neuer Tonschreiber
aus «Der Radio-Amateur, 1935

... Zur Aufnahme und Wiedergabe von Sprache und Tönen kennt man bisher drei verschieden Verfahren: das Nadeltonverfahren, 
dessen am meisten bekannter Vertreter die Schallplatte ist, das Lichttonverfahren, das beim Tonfilm angewendet wird, und endlich 
das Magnettonverfahren, das heute noch wenig verbreitet ist. Diese drei Möglichkeiten, Töne aufzunehmen und wiederzugeben, 
lassen sich sowohl hinsichtlich der Schallträger, als auch in Bezug auf die Art der Tonaufzeichnung leicht unterscheiden. Beim 
Nadelton werden die Schallrillen mit Hilfe eines feinen Stichels in den Schallträger (Wachs, Gelatine) eingeschnitten, beim Lichtton 
werden entweder die von den Schallwellen gesteuerten Helligkeitsunterschiede einer Lichtquelle oder die Richtungsänderungen 
eines Lichtstrahls auf dem lichtempfindlichen Material aufgezeichnet, beim Magnettonverfahren endlich wird ein magnetisier-
bares Metallband im Rhythmus der Sprache magnetisiert. Jedes der drei erwähnten Verfahren hat seine Vorzüge, denen aber auch 
gewisse Nachteile gegenüberstehen. Das Nadeltonverfahren ist verhältnismässig einfach, auch besteht bei ihm die Möglichkeit, die 
Aufnahmen sofort abzuhören, bezw. vorzuführen, als Nachteil fällt vor allem die beschränkte Aufnahmedauer ins Gewicht. Das 
Lichttonverfahren hat diesen Nachteil nicht, ist aber dafür ganz wesentlich teurer und komplizierter; nachteilig ist der Umstand, 
dass die Aufnahmen erst entwickelt und kopiert werden müssen, bevor die Wiedergabe erfolgen  kann. Das Magnettonverfahren 
hat manche Vorzüge mit dem Lichtton gemeinsam, dafür hatte es aber bisher andere Nachteile. Es sind auch bereits verschiedene 
Ausführungsformen von Magnettongeräten (z. B. als Diktiermaschinen) in den Handel gekommen, die Wiedergabequalität dieser 
Geräte war aber meistens so mangelhaft, dass z. B. eine Wiedergabe mit Lautsprecher unmöglich war, sodass keine der bisherigen 
Ausführungen grössere Bedeutung erlangen konnte.

Jetzt kommt nun ein neues Magnettongerät, das «Magnetophon» auf den Markt, das einen neuartigen Schallträger verwendet, 
der in jahrelanger gemeinsamer Arbeit von der AEG und der I.G. Farbenindustrie nach Patemten von Pfleumer entwickelt wurde. 
Das Magnetophonband, also der Schallträger, besteht aus einem dünnen Film, auf dem feinverteiltes Eisen in dünner Schicht 
aufgebracht ist; der Film ist 6.5 mm breit, seine Dicke beträgt 50µ (0.05 mm). Das Filmband läuft mit einer Geschwindigkeit 
von 1 m je Sekunde, dabei kommt die Oualität der Wiedergabe der eines guten Rundfunkempfängers gleich. Eine Filmspule für 
25 Minuten Aufnahmedauer hat einen Durchmesser von 30 cm und wiegt etwa 1 kg. Wichtig ist auch, dass die Aufnahmen gelöscht 
und das Band immer wieder für Neuaufnahmen verwendet werden kann; ebenso können aus aufgenommenen Vorträgen und 
dergleichen die wichtigsten Stellen herausgeschnitten und wieder zusammengeklebt werden, ohne dass sich die Klebstellen 
störend bemerkbar machen. Da das Filmband – im Gegensatz zu Stahldraht oder Stahlhand – in der Anschaffung billig ist, können 
alle wichtigen Aufnahmen aufbewabrt und aktenmässig abgelegt werden; die Aufnahmen sind jahrelang haltbar, sie unterliegen 
beim Abspielen keiner merklichen Abnutzung. Filmspulen, die nicht mehr gebraucht werden, können ohne weiteres für 
Neuaufnahmen verwendet werden, das Auslöschen der alten Aufnahmen erfolgt gleichzeitig mit dem Neubesprechen der 
Spule. 

Magnetophon, 
ohne Koffer

Magnetophon: 
Verstärker und Mikrophon
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Das Magnetophongerät wird zunächst in zwei verschiedenen Ausführungsformen hergestellt: als tragbares 
Koffergerät und als fahrbarer Schrank. Beide Ausführungen sind in den Leistungen gleichwertig, unterscheiden sich aber 
etwas in der Anwendung und Bedienung. Die Koffereinrichtunng, die in drei Koffern untergebracht ist, eignet sich zur 
Aufnahme von Reden, Interviews, Gerichtsverhandlungen, Verhören, Rundfunkreportagen und dergleichen, während 
das Schrankgerät in erster Linie als Diktiermaschine gedacht ist. Beide Maschinen eignen sich ohne weiteres zur 
Aufnahme und zur Wiedergabe.

Die Wirkungsweise des Magnetophons ist kurz folgende: Die vom Mikrophon kommenden, elektrisch verstärkten 
Stromschwankungen fliessen durch einen Elektromagneten, den «Sprechkopf», durch dessen Magnetfeld das mit 
Eisenpulver präparierte Filmband gleichmässig hindurchgezogen wird. Die im Rhytlunus der Sprache erfolgenden 
Änderungen des Magnetfeldes magnetisieren den Tonträger. Bei der Wiedergabe gleitet der Filmstreifen mit der 
gleichen Geschwindigkeit wie bei der Aufnahme an einem zweiten Elektromagneten, dem «Hörkopf», vorbei, wobei 
die verschieden starken Magnetisierungen des Tonträgers wieder Stromschwankungen erzeugen, die verstärkt und im 
Kopfhörer, bezw. Lautsprecher hörbar gemacht werden. Bei der Aulnahme wird das Filmband zwangsläufig durch ein 
gleichbleibendes Magnetfeld hindurchgezogen, wobei alle etwa vorhandenen älteren Aufnahmen gelöscht werden: diese 
einfache Löschmöglichkeit ist ein besonderer Vorzug aller magnetischen Aufzeichnungsverfahren. Die Betätigung der 
notwendigen Schaltungen für Laufwerk und Verstärker erfolgt durch vier Druckknöpfe, die so gegeneinander verriegelt 
sind, dass eine falsche Bedienung unmöglich ist. Da das Gerät nach Druck auf einen der Knöpfe selbsttätig arbeitet, kann 
es auch für Fernsteuerung eingerichtet werden, es ist also z.B. auch zur Aufnahme von Verhandlungen ohne Wissen der 
Teilnehmer verwendbar. Wenn das Filmband zu Ende ist, wird das Laufwerk selbsttätig stillgesetzt – bei einem Bandriss 
ebenfalls – gleichzeitig ertönt ein Klingelzeichen. Nach vollendeter Aufnahme wird das Band mit etwa sechsfacher 
Geschwindigkeit zurückgespult, dabei ist Vorsorge getroffen, dass ein unbeabsichtigtes Löschen von Aufnahmen nicht 
eintreten kann.

Das Magnetophon vereinigt nach dem Gesagten in sich die Vorzüge, die man an eine Diktiermaschine oder ein Ton-
aufnahmegerät stellen kann: es ist stets betriebsbereit, leicht bedienbar, es ermöglicht das sofortige Abhören der 
Aufzeichnungen und eignet sich auch für längerdauernde Aufnahmen. Aus den Aufzeichnungen können einzelne Teile 
heausgenommen und für sich zusanmmengeklebt werden, das Aufnahmematerial ist billig und ausserdem beliebig wie-
der verwendbar, die Wiedergabequalität ist hochwertig, so dass nicht nur das gesprochene Wort zu verstehen, sondern 
auch der Sprecher an Klangfarbe und Eigenart der Sprache zu erkennen ist ...

***

Magnetophon: Koffergerät, betriebsfertig
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Drei damals bekannte 
Tonaufnahmeverfahren: 

Schallplatte (1)

Lichtton 
Sprossenschrift (2)
Zackenschrift (3)

Stahldraht und 
Stahlband (4)

1

2 3

4

(M
us

eu
m

 o
f M

ag
ne

tic
 S

ou
nd

)

(w
ik

ip
ed

ia
.o

rg
)

(o
rb

er
n.

co
.u

k)



20	 	

Seite 20 	 RADIORAMA 96 12/22 Dialog

(fl
ick

r.c
om

)



21	 	

Seite 21 	 RADIORAMA 96 12/22 Dialog

Das vorstehend beschriebene «Magnetophon K1» (1935) hatte einen (allerdings glücklosen) Vorgänger; jene einmotorige 
«Ur-Version» glänzte nämlich mit Bandrissen und durfte deshalb nicht – wie eigentlich vorgesehen – an der Funkschau (1934) 
gezeigt werden. Abhilfe erreichte man dann mit dem «sanfteren» Dreimotorenantrieb. Vom «K1» wurden etwa 10 Stück hergestellt, 
einige davon waren im August 1935 in Berlin an der Funkausstellung zu sehen – und sind verbrannt, als die Messehalle Feuer fing.  
Weiter verbessert kam 1936 – auch dank fortentwickelter Tonbandqualität – mit dem «K2» ein erfolgversprechendes Nachfolge-
modell heraus. 1938 wurde überall beim deutschen Rundfunk die Magnettontechnik eingeführt (wahrscheinlich mit dem neueren 
Magnetophon «K3». Dank Beziehungen zwischen «AEG» und «General Electric» kam 1938 eine «K2»-Maschine in die USA – zur 
Ansicht und Probe – aber ohne Interesse zu finden, wegen zu starkem Rauschanteil, zu geringem Frequenzumfang und zu grossen 
Verzerrungen; man blieb (einstweilen) bei der besseren Qualität der Wachsplatten und des Filmton-Systems. 

Bis 1940 blieb – abgesehen von einzelnen technischen Verbesserungen – alles beim alten, aber dann entdeckten die beiden 
Ingenieure Dr. Hans-Joachim von Braunmühl und Dr. Walter Weber (beide Mitarbeiter der Reichsrundfunkgesellschaft), 
beschäftigt mit der Fehlersuche bei einem «K2» unverhofft und völlig überraschend die Hochfrequenz-Vormagnetisierung und 
damit den Weg zur bislang unerreichbaren Klangqualität – der untersuchte Verstärker muss zufällig eine hochfrequente 
Schwingung erzeugt und dem Tonsignal überlagert haben. Es war der Durchbruch! Das «TK4» (1939/40) – Übertragungsbereich, 
Dynamik, Klirrfaktor sensationell – überzeugte 1941 die Zuhörer bei der Vorführung im Berliner «UFA-Palast». 

Der Krieg war fast schon zu Ende. als Major Jack Mullins, Elektro-Ingenieur, ein in Europa stationierter US-Offizier (vom 
«Magnetophon» bisher nicht beeindruckt!) zufällig von diesem «Wundergerät»hörte, sich beim Sender Frankfurt (damals nach 
Bad Nauheim verlagert) überzeugen, die Unterlagen kopieren, eine Anzahl teilweise bespielter Rollen behändigen und zwei 

Bing Crosby
und die Ampex 200
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konfiszierte Maschinen nach Hause senden konnte – in Einzelteile zerlegt, etwa zwanzig Pakete (wegen den strengen Restriktionen 
in Sachen Kriegsbeute).  

1947 bekam er die einmalige Chance, «sein» Magnetophon dem damals berühmten Sänger Bing Crosby vorzuführen. Der war 
begeistert und froh, sich künftig bei seinen vielen, über mehrere Zeitzonen verteilten Radio-Auftritten nicht mehr nach der Uhr 
richten zu müssen. So entstand die Studio-Maschine «200» der «Ampex Electric and Manufacturing Company» – Mullins wurde 
ihr Mitarbeiter ...  
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Zeitschrift «Radio Mentor» 1948: 

... Das erste drahtlose Konzert wurde in Deutschland am 15. August 
1923 vom Telefunken-Labor in Berlin gesendet. Offiziell begann der 
deutsche Rundfunk am 29. Oktober 1923 seine Darbietungen. 
Zweifellos wurde seit dieser Zeit eine ungeheure Arbeit von allen am 
Rundfunk und Radio Beteiligten geleistet. Ebenso klar ist jedoch, dass 
der deutsche Rundfunk während seines Bestehens mehr Unglück als 
Glück über die Menschheit brachte. Somit ist kein Grund zum Feiern 
des Jubiläums gegeben. Sorgen wir jedoch dafür, dass wir zum 50sten 
Jahrestag mit einem reineren Gewissen auf die Vergangenheit zurück-
blicken können als auf die ersten 25 Jahre seines Bestehens ... 

... Es begann mit einer Uhr als Detektor-Empfänger. 
Heute ist die letzte Sensation wieder ein Uhren-
Empfänger, allerdings als Superhet und nicht bei uns, 
sondern in den USA. Auch sonst verfügte die Radio-
Industrie vor 25 Jahren über eine grosse Menge 
Fantasie, wie die Radio-Postkarte, der Detektor 
in der Streichholzschachtel und der Kleinst-
empfänger in Pillendosen-Grösse zeigen ...
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→ www.gfgf.org

GFGF: 
Die Gesellschaft der Freunde der Geschichte des Funkwesens e. V. 
ist ein seit 1978 bestehender Verein mit Sitz in Düsseldorf, der sich für die Bewahrung 
historischer Funktechnik einsetzt.

→ www.chcr.asso.fr

C.H.C.R: 
L’assossiation des passionnés de TSF, 
d‘électronique ancienne, de postes à galène 
et de tubes radio. 

→ www.chamer-rundfunkmuseum.de

In einem ehemaligen Fernmeldeamt zeigt das Rundfunkmuseum 
die Entwicklungsgeschichte der Rundfunk- und Fernsehtechnik, 
der Ton- und Bild-aufzeichnung und der Elektroakustik. 

Träger des Museums ist der gemeinnützige, 
2015 gegründete Verein «Das Rundfunkmuseum e. V.».
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							       Wir schneiden
							       Lackmaster und Dubplates in höchster Qualität

							       Wir reparieren 
							       Bandmaschinen und Röhrengeräte

Simon Kummer
Dufourstrasse 7
CH-4562 Biberist

+41 79 380 81 91
vinylaudio@vinylaudio.ch
www.vinylaudio.ch

______________________________________________________________________________________________

Gesucht:
Dual Plattenspieler und Zubehör sowie Unterlagen 	 Romedi Azzalin, CH-4703 Kestenholz
(Serviceunterlagen, Prospekte, Bedienunsanleitungen). 	 romedi.azzalin@gmx.ch

.

Gesucht:
Militärisches Übermittlungsmaterial, Schwerpunkt Funk-, Peil- und Abhorchdienst.

Martin Bösch  
martin.boesch@bluewin.ch. 

Gesucht:
EURATELE / RADIO RIM: Baupläne, Bausätze, Geräte, Kataloge 
GRUNDIG: «Technische Informationen» 
TELEFUNKEN: «Telefunken- Sprecher»
BLAUPUNKT: «Der blaue Punkt»
NORDMENDE: «Am Mikrofon»
Technische Literatur und Service-Mitteilungen aller Marken: 
Kataloge, Prospekte, Schaltpläne, Zeitschriften der 1950er- und 60er- Jahre. 
Schallplatten: STEREO- und QUADROFONIE

Richard Estermann 
Bergstrasse 50A

CH- 6010 Kriens

0041/41 310 90 90
info@estermann-consulting.ch 

______________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________

Gesucht: 
Studer Bandmaschinen und Mischpulte, besonders Geräte aus den 1950er und 60er Jahren. 
Zustand egal – bitte alles anbieten	

Simon Kummer, CH-4562 Biberist
+41 79 380 81 91

simon.kummer@quickline.ch

______________________________________________________________________________________________

Gesucht: USA Kathedral-Radios
Echophone S-5 (1931), Philco 16 B  + 118 (1934), Apex 8 A (1932), 
RCA 128 + 121 + R37, Silvertone 1585 (1932), Atwater Kent 165 + 708 + 447,
Crosley 179 Dual 70 (1934)

Optisch in schönem Zustand, Knöpfe komplett und original , technisch komplett, 
sauber, ohne Rost,  gerne mit Funktion. 
Angebote mit Fotos, Zustandbeschreibung und Preis.

André Meier
CH-5033 Buchs

062 823 26 39  oder  079 550 00 56
amamei@gmx.ch

______________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________
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Jan beliefert Sammler, Bastler, Restaurateure und Firmen seit vielen Jahren zuverlässig mit Röhrentechnik. Schwerpunkt ist neben 
einer breiten Auswahl an Röhren der Bereich Kondensatoren, auch und besonders für Röhrengeräte, z.B. die anderswo kaum zu 
findenden Schraubelkos aus frischer, deutscher Fertigung und Kondensatoren amerikanischer Bauart (bis vierfach-Elkos), jedoch 
in hervorragender, deutscher Fertigung.

→ frag jan zuerst - ask jan first gmbh & co kg

Er hat neue Elkos
für die Studiotechnik ...diese wirklich besonderen Elkos sind 
eben eingetroffen; ich bekomme recht viele Anfragen aus der 
Schweiz, vor allem dann für Revox und ähnliche Maschinen, aber 
natürlich auch Marantz, McIntosh usw....

Das Besondere ist, dass es sich um Schraubelkos handelt mit Minus an 
Lötfahne, also von unter dem Chassis erreichbar, und nicht mit Minus 
am Becher wie oft üblich.

Dipl. Ing. Jan P. Wuesten, D-25774 Lehe  
0049 4882 605 45 51  
Fax 0049 4882 605 45 52
www.die-wuestens.de  
Hereinschauen lohnt sich! 
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Data Sheet 
Ø D -0,5 +1

L 
±2

 
12

10  
 
 
 

diameter ( D) : 30 mm pin configuration 

- 1

2 3

-

1

2

3

Ground

Cap 1

Cap 2

Cap 3
 

 
 
 
 
 
 
 
 

length (L)  : 40 mm 

    

    

mounting  
 

: M18 x 1,5 

insulation  
 

: without, cup potential 
not defined 

terminals :  solder lugs  

Electrical Parameters 
rated capacitance ( CR )  @ 100 Hz / 20 °C 16 16 16 µF  

tolerance -10/ +30 %  

rated voltage ( UR ) 550 V  

surge voltage ( US )  max. 5 x 1 min / h 600 V  

reverse voltage ( UU )  max. 1 s 2 V  

leakage current ( IL )  @ UR / 5 min / 20 °C 52 52 52 µA  

ESR typ.  @ 100 Hz / 20 °C 7 7 7   

tan  typ.  @ 100 Hz / 20 °C 7 %  

Z max.   @ 10 kHz / 20 °C 5,6 5,6 5,6   

ESL typ. 20 nH  

rated ripple current ( IR ) @ 100 Hz / 85 °C 0,2 0,2 0,2 A  

useful life  @ IR, UR, 85 °C 3.000 h  

IEC climatic category / standards 40/085/56 IEC 60384-4 

applications              Valve amplifier, replacement 
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Data Sheet 
Ø D -0,5 +1

L 
±2

 
12

10  
 
 
 

diameter ( D) : 25 mm pin configuration 

- 1

2 3

-

1

2

3

Ground

Cap 1

Cap 2

Cap 3
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

length (L)  : 54 mm 

    

    

mounting  
 

: M18 x 1,5 

insulation  
 

: PVC (2.5 kVac) 

terminals : solder lugs  

Electrical Parameters 
rated capacitance ( CR )  @ 100 Hz / 20 °C 50 50 50 µF  

tolerance -10/ +30 %  

rated voltage ( UR ) 550 V  

surge voltage ( US )  max. 5 x 1 min / h 600 V  

reverse voltage ( UU )  max. 1 s 2 V  

leakage current ( IL )  @ UR / 5 min / 20 °C 0,2 0,2 0,2 mA  

ESR typ.  @ 100 Hz / 20 °C 1,9 1,9 1,9   

tan  typ.  @ 100 Hz / 20 °C 6 %  

Z max.   @ 10 kHz / 20 °C 1,5 1,5 1,5   

ESL typ. 60 nH  

rated ripple current ( IR ) @ 100 Hz / 85 °C 0,4 0,4 0,4 A  

useful life  @ IR, UR, 85 °C 3.000 h  

IEC climatic category / standards 40/085/56 IEC 60384-4 

applications Valve amplifier, replacement 
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Data Sheet 
Ø D -0,5 +1

L 
±2

 
12

10  
 
 
 

diameter ( D) : 30 mm pin configuration 

- 1

2 3

-

1

2

3

Ground

Cap 1

Cap 2

Cap 3
 

 
 
 
 
 
 
 
 

length (L)  : 40 mm 

    

    

mounting  
 

: M18 x 1,5 

insulation  
 

: without, cup potential 
not defined 

terminals :  solder lugs  

Electrical Parameters 
rated capacitance ( CR )  @ 100 Hz / 20 °C 20 20 20 µF  

tolerance -10/ +30 %  

rated voltage ( UR ) 550 V  

surge voltage ( US )  max. 5 x 1 min / h 600 V  

reverse voltage ( UU )  max. 1 s 2 V  

leakage current ( IL )  @ UR / 5 min / 20 °C 66 66 66 µA  

ESR typ.  @ 100 Hz / 20 °C 5,6 5,6 5,6   

tan  typ.  @ 100 Hz / 20 °C 7 %  

Z max.   @ 10 kHz / 20 °C 4,5 4,5 4,5   

ESL typ. 20 nH  

rated ripple current ( IR ) @ 100 Hz / 85 °C 0,2 0,2 0,2 A  

useful life  @ IR, UR, 85 °C 3.000 h  

IEC climatic category / standards 40/085/56 IEC 60384-4 

applications              Valve amplifier, replacement 
 

Frag‘ Jan zuerst — Ask Jan First GmbH & Co. KG
Dipl.-Ing. Jan Philipp Wüsten
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Museen
Radiomuseum Winterthur bei Kern + Schaufelberger, 
Obergasse 40, CH-8400 Winterthur 	 radio-museum.ch
Freitag 15:00 - 18:30 / Samstag 	 11:00 - 17:00	 052 209 03 13 / 076 364 04 78

Ernesto’s Grammophon- und Rundfunkmuseum, Ernst Moretti, 	 ernestosmuseum.jimdo.com
Pagrüegerstrasse 34, CH-7249 Klosters-Serneus	 079 611 32 12  gramowin.ch@bluewin.ch  

Radiomuseum Dorf, Markus Müller, 	 +41 52 301 20 74
Flaachtalstrasse 19, CH-8458 Dorf	 radiomuseumdorf.ch

Bakelit-Museum, Jörg Josef Zimmermann, 	 079  321 51 65
Schorenweg 10 UG1, CH-4144 Arlesheim	 jjzimmermann@icloud.com

Radio-Museum Ledergerber, Josef Ledergerber,	 071 344 29 55 
Dorf 2, CH-9055 Bühler		 Öffnung nach Vereinbarung, Eintritt frei

Radiomuseum Bocket, Hans Stellmacher, 	 +49 2455 636
Kirchstrasse 57, D-52525 Waldfeucht	 www.radiomuseum-bocket.de/wiki/index.php/Hauptseite

Rundfunkmuseum Cham	 +49 (0) 9971-3107015 Fax: +49 (0) 9971-31 07 29
Sudetenstrasse 2a, D-93413 Cham	 www.chamer-rundfunkmuseum.de   info@rundfunkmuseum-cham.de

KMM Klangmaschinenmuseum	 055 260 17 17
Edlikerstrasse 16, CH-8635 Dürnten	 www.klangmaschinenmuseum.ch   info@klangmaschinenmuseum.ch

Sammlung Martin Bösch, Militärisches Übermittlungsmaterial	 Besichtigung vereinbaren
CH-8266 Steckborn	 per E-Mail   martin.boesch@bluewin.ch

Radio- und Telefonmuseum Wertingen	 Fabian Frommelt fabian-frommelt@hotmail.de
Fère-Strasse 1, D-86637 Wertingen	 www.radiomuseum-wertingen.de

Radiomuseum Bocket
https://www.radiomuseum-bocket.de/wiki/index.php?title=Hauptseite

Radiomuseum Bocket

Kirchstrasse 57 
D-52525 Waldfeucht 

+49 2455 636
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Museen
Radiomuseum Winterthur bei Kern + Schaufelberger, 
Obergasse 40, CH-8400 Winterthur 	 radio-museum.ch
Freitag 15:00 - 18:30 / Samstag 	 11:00 - 17:00	 052 209 03 13 / 076 364 04 78

Ernesto’s Grammophon- und Rundfunkmuseum, Ernst Moretti, 	 ernestosmuseum.jimdo.com
Pagrüegerstrasse 34, CH-7249 Klosters-Serneus	 079 611 32 12  gramowin.ch@bluewin.ch  

Radiomuseum Dorf, Markus Müller, 	 +41 52 301 20 74
Flaachtalstrasse 19, CH-8458 Dorf	 radiomuseumdorf.ch

Bakelit-Museum, Jörg Josef Zimmermann, 	 079  321 51 65
Schorenweg 10 UG1, CH-4144 Arlesheim	 jjzimmermann@icloud.com

Radio-Museum Ledergerber, Josef Ledergerber,	 071 344 29 55 
Dorf 2, CH-9055 Bühler		 Öffnung nach Vereinbarung, Eintritt frei

Radiomuseum Bocket, Hans Stellmacher, 	 +49 2455 636
Kirchstrasse 57, D-52525 Waldfeucht	 www.radiomuseum-bocket.de/wiki/index.php/Hauptseite

Rundfunkmuseum Cham	 +49 (0) 9971-3107015 Fax: +49 (0) 9971-31 07 29
Sudetenstrasse 2a, D-93413 Cham	 www.chamer-rundfunkmuseum.de   info@rundfunkmuseum-cham.de

KMM Klangmaschinenmuseum	 055 260 17 17
Edlikerstrasse 16, CH-8635 Dürnten	 www.klangmaschinenmuseum.ch   info@klangmaschinenmuseum.ch

Sammlung Martin Bösch, Militärisches Übermittlungsmaterial	 Besichtigung vereinbaren
CH-8266 Steckborn	 per E-Mail   martin.boesch@bluewin.ch

Radio- und Telefonmuseum Wertingen	 Fabian Frommelt fabian-frommelt@hotmail.de
Fère-Strasse 1, D-86637 Wertingen	 www.radiomuseum-wertingen.de

s’Radiomuseum im Goaszipfl, Kh, u. G. Mallinger 	 0043 (0) 664 3873545
Neustadt 43, A-6800 Feldkirch  	 https://oe9.at/radiomuseum.html
Das Museum ist jeweils am ersten Donnerstag im Monat von 11:00 bis 16:00 sowie nach telefonischer Vereinbarung  geöffnet

Radiomuseum Grödig			  0043 (0)6246 72857   0(043) 676 / 67 57 107
Hauptstrasse 3, A-5082 Grödig	 H.Walchhofer@aon.at   https://radiomuseum-gr

Radiomuseum Hirschegg 	 +43 3141 2365
Hirschegg 166, A-8584 Hirschegg

Radiomuseum Rottenburg 	 +49 871 77891
Neufahrner Strasse 3, D-84056 Rottenburg an der Laaber

Tongerätearchiv
Aarauerstrasse 23, CH-5102 Rupperswil	 Raymond Imboden +41 79 575 25 25

Bakelitmuseum
Passwangstrasse 35-4, CH-4226 Breitenbach	 Jörg  Josef Zimmermann +41793215165

Sammlung Elektromechanische Messgeräte 
Von Schweizerfirmen hergestellte und hierzulande häufig 	 Besichtigung nur nach schriftlicher Vereinbarung
verwendete Geräte ausländischer Firmen von 1890-1965	 Limitiert auf drei Besucher
Werner Schefer-Gujer, Felsenhofstr. 2, CH-8340 Hinwi 	 w.schefer-gujer@pop.agri.ch

	
.

www.chamer-rundfunkmuseum.de   
info@rundfunkmuseum-cham.de
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Radiorama 
85 - 96 
(2022)

Mit bestem Dank an: 
Archiv GFGF

INTERESSANTES FÜR FUNK- UND A/V-LIEBHABER Nr. 85

RADIORAMA
Gruss aus dem Schwarzwald...

Nr. 85 Gruss aus dem Schwarzwald ... Nr. 86 Zürich's deutscher Radiopionier ...

Mit bestem Dank an: 
XXX

INTERESSANTES FÜR FUNK- UND A/V-LIEBHABER Nr.86

RADIORAMA
Zürich´s Deutscher Radiopionier...
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1  

Seite 1  RADIORAMA 88 4.22

Mit bestem Dank an: 
XXX

INTERESSANTES FÜR FUNK- UND A/V-LIEBHABER Nr. 88

RADIORAMA
Sprechpuppenmacher ...

(P
ho
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Nr. 88 Sprechpuppenmacher ...

Nr. 89 Mayday, Mayday ...

INTERESSANTES FÜR FUNK- UND A/V-LIEBHABER Nr. 89

RADIORAMA
Mayday, Mayday...

Mit speziellem Dank an: 
Guido Merki (Beitrag «Weltreich der Technik»

Nr. 90 Ein vielseitiger «Laden» ...

Mit bestem Dank an: 
XXX

INTERESSANTES FÜR FUNK- UND A/V-LIEBHABER Nr. 90

RADIORAMA
Ein vielseitiger «Laden» ...
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Nr. 91 Selbst gebaut, selbst geschaut...

INTERESSANTES FÜR FUNK- UND A/V-LIEBHABER Nr. 91

RADIORAMA

Mit bestem Dank an: 
Horst Griese (Duisburg)

Selbst gebaut – selbst geschaut...

Nr. 92 Il Meglio – das Beste ...

Mit bestem Dank an: 
XXX

INTERESSANTES FÜR FUNK- UND A/V-LIEBHABER Nr. 92

RADIORAMA
Il Meglio – Das Beste...

(jm
g)

(W
iki
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a)

Nr. 93 Breit gefächert ...

Mit bestem Dank an: 
XXX

INTERESSANTES FÜR FUNK- UND A/V-LIEBHABER Nr. 93

RADIORAMA
Breit gefächert ...

Nr. 94 Rückkehr zum Kopfhörer ...

Mit bestem Dank an: 
XXX

INTERESSANTES FÜR FUNK- UND A/V-LIEBHABER Nr. 94

RADIORAMA
Rückkehr zum Kopfhörer...
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Nr. 95 Musik, Musik, Musik ... Nr. 96 «Made in Switzerland» ...

1  

Seite 1  

RADIORAMA 87.5 - Extrablatt! 4/22

Mit bestem Dank an: XXX

INTERESSANTES FÜR FUNK- UND A/V-LIEBHABER 
Nr. 87.5 - Extrablatt!

RADIORAMA
Radiokameraden...

Mit bestem Dank an: 
XXX

INTERESSANTES FÜR FUNK- UND A/V-LIEBHABER Nr. 87

RADIORAMA
Tefifon – das Schallband
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Nr. 87 Tefifon – das Schallband 

«Radiokameraden»

Extrablatt 
von Mitte März 


